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Der öffentliche Parkplatz an der Georg-Grammer-Straße und die Stellplatz-
anlage der Ostbayerischen Technischen Hochschule an der Infanteriestraße 
verursachen eventuell  zu starke Lärmimmissionen bei Parzelle 11. 
 
Deshalb ist der passive Lärmschutz im Baugenehmigungsverfahren nachzu-
weisen. Diese Auflage wird in die Textfestsetzungen aufgenommen. 

Amt 3.26 Hu-Pr 
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Bereits im rechtskräftigen Bebauungsplan Amberg 33 „Entwicklungsareal 
West“  ist die Verpflichtung zu wasserdurchlässigen Belägen bei Stellplatzflä-
chen festgesetzt. 
 
Da eine Bebauung schon gemäß rechtskräftigem Bebauungsplan zulässig ist 
und sich die überbaubare Fläche durch die Bebauungsplanänderung verrin-
gern wird, ist gemäß § 1a Abs. 3 Satz 6 Baugesetzbuch ein Ausgleich in 
Form eines Gründaches nicht erforderlich. 

Amt 3.28 Fruth 
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Nach Angaben des Investors ist das Gebäude barrierefrei mit Aufzug ge-
plant. Es sind zwei Behindertenstellplätze vorgesehen. 
 
Im Bereich des Niederbords zum östlich des Vimystraßen-Wendehammers 
weiterführenden Gehweg sollte eine höhengleiche Absenkung vorgenommen 
werden. 

Herr Busch (Behindertenbeauftragter) 


